
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 15

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


,>ierung hat iür das Rüstungsbudget 40
Millionen Pfund vorgesehen.
Da kann ich nun mit einer interessanten
Vergleichsrechnung aushelfen. Die Schweiz
hat eine Einwohnerzahl von rund 4
Millionen und ein Rüstungsbudget von rund
100 Millionen Franken. Die Bevölkerungszahl

des britischen Weltreiches beträgt
rund 444 Millionen Seelen. Wenn England
also im Verhältnis zur Schweiz bezw. im
gleichen Masse wie diese rüsten wollte,
müsste es nicht nur 1000 Millionen,
sondern 11,100 Millionen Franken ausgeben.
Die Schweiz ist also verhältnismässig rund
11 mal stärker gerüstet als Grossbritannien.

Dabei will die Schweiz ein ewig
neutrales Land usw. sein, während England
ein gewaltiges Kolonialreich zu verteidigen

hat.
Es kommt halt immer wieder auf den
berüchtigten «Balken im eigenen und Splitter
im fremden Auge» heraus. Oder meinst
Du nicht auch?
Mit freundlichem Gruss: A. B.

Ja, lieber Freund, unser Detailbetrieb kommt
eben unverhältnismässig teurer zu stehen,
als die Engros-Rüstungen Britanniens. Das
mit dem llmal stärker ist daher ein
statistischer Witz, der sich bei näherem
Zusehen in ein homerisches Gelächter auflöst.
Unsere Soldaten haben ja in ihrer
Ausrüstung noch nicht einmal Gasmasken

Vorsicht! Ein Witz-Witz!
Luzern, 23. März 31.

Werther Herr Bö!
Sende hier eine Witzzeichnung, hoffe, dass
Sie Verwendung dafür finden.
Text zum Bild:
Clown: «Mit der Gage, die Sie zahlen, ist
es tatsächlich eine Kunst auszukommen!»
Direktor: «Ich habe Sie doch als Künstler
engagiert!»
Clown: «Ja schon, aber nicht als
Hungerkünstler!»

Mit Gruss S.A.
Lieber Freund! So sehr wir darauf pochen
auch Künstler zu sein, so sind wir doch
keine L a c h k ü n s t 1 e r. Grüezi!

Sieber SWcbcIfoaltcr!

ftn ber legten ©aifon luar ein Sediert
in ltrtfernt Ort, bas unter ben junget Seu»

ten biel ]u reben gab. Ser Tjätjrige üßeterli
fjatte baheint fo bief rüfjmen gefjört, ba'}] er

mit befonberem ftntcreffc bie $fjotoë ber

Deuterinnen beim Shtrfaat mufterte.
Seim Gffen langte es bann 3U folgenbem

Sprudj: So jetj fjan i bc bic Satfettöfa
oom .Uurfaal au gj'clj; bie fjcnb aber nüb
a itbers a als glanjigi Scfjutjbfedj um be

^mtrfj um."

Kuube: 3Baê baben Sie beim fjier für
ein grofjeê Sudj?"

Sßetnfjänblcr: Sarin mache idj humer
Gtntragungen über Scftanb unb Sefdjaffcm
fjett meiner SScine."

Kunbe: Slffo ein Saufrcgiftcr!"
*

JJieiue lodjter läßt ihre Btiinine im
Sluêlanb aushüben."

SBte rûcfjidjtêboll!"

£)a§ ©ibgenöffifefoe Strafrccfet
im (Stänberat

fttnmcr nodj fetjufben mir ber SBett bic Seroeifc

gür bic Sauglidjfeit bet Semofratie.

Sodj leiber begreifen bic matteren ©reife
ftm Stänberat baë nimmer unb nie.

^mar fjaben bic ©erren an beträdjtfidjen gcffen
Sic Gintradjt getobt unb gar nidjt fo fdjledjt.
hingegen jetjt: es fei am beften:

Gin jeber Santon fein cigencê Siedjt.

2ßir fönnen bic 9îoffe ja lociter fbiefen:

Sic ältefte Semofratie ber 9Mt",
Gin Staat mefjr unter ben Siel m Sielen,
Ser audj, loaë man erfjofft, nidjt fjält.

Senn Semotratic ift boefj ein Serfbrcdjen,

Safj man fidj unter Scrniinftigcê beugt.

So glaubet bic ftugenb. Sodj bie ©reife brccfjcn

Sen frifdjen Sricb, ber bas ©utc jcttgt.
Sotcb »üh;tr

Wie chönd jetzt au Sie dewäg lache V!"

.,Hä mir hät's nüt tue und 's Chäreli han
i nu vertlehnt."

19

Vierung kat Iür àas lîûstungsbuàget 40
lVIillionell ?lunà vorgeseken,
va Kaan ick llull mit einer ioteressaotsn
Vergleicksrecknung auskelîen. Oie 8ckweiT
kat eine LinwoknerTskl von ruaà 4 ivlil-
liovell ullà ein Kiistullgsbuàget von ruoà
IW ivlilliollen Lranken. Oie Levölkerungs-
TskI àes britiscken ^iVeltreickes beträgt
runà 444 iViillionen 8eelen. ^enn Lnglsnà
slso il» Verkâltnis Tvr 8ckweiT beTW. im
gleicken blasse wie cliese rüsten wollte,
müsste es nickt nur IVUt) iVIillionell, soll-
«lern ll.lvll Aiilliollell Lrallkell ausgeben.
Oie 8ckweiT ist slso verkältllismässig runà
11 msl stärker gerüstet sls Lrossbritao-
aien. Oabei will àie 8ckweÍT eia ewig ueu-
trsies Lallà usw. sein, wâkrellà Lnglsnà
eiu gewsltiges lîolonialreick Tu verteiài-
gen ost.
Ls kommt kait immer wiecler aui àen be-
rücktigten «kalken im eigenen unà 8plitter
im lremàen 4uge» kersus. Oàer meiust
Ou llickt auck?
dlit îreullàlickem Lruss: 4L.

^s, iieker Lreunà, unser Oetsiibetrisk kommt
eben unverksitnismsssig teurer TU steken,
sis àie Lngros-Lüstungen Lritsnnisns. Oss
mit àem limsi stärker ist àsker ein ststi-
stiscker Vl/itT, àer sick bei nskersm ^u-
seken in ein komsrisckes Leisckter sukiöst,
Unsere 8olàsten ksben js in ibrer
Ausrüstung nock nickt einmsl Lssmssken

Vorsicktî Lin ^itT-Vv'it-!
Ludern, 2Z. diärT 31.

Wertker «err kö!
8enàe kier eine >VitTTeickllUllg, kotîe, àass
8ie Verweoàung àaîûr îillàell.
Lext /um Lilà:
Clown: <âik àer Lage, àie 8ie Taklen, ist
es tatsäcklick eine ILunst ausTukommen!»
Oirektor: «Ick kabe 8ie àock als Künstler
engagiert! »

Liown: < >Ia sckoll, aber nickt ais Hunger-
Künstler!»
Mit Lruss 8.4.

bieder Lreunà! 8o sekr wir àsrsuk Pocken
suck Künstler TU sein, so sincl wir àock
keine L s c k k ü n s t l e r, LrüeTÜ

Lieber Nebelspalter!
Ja der letzten Saison war ein Ballert

in unserm -Sri, das uuter dcn jungm Leuten

viel m reden gab, Ter 7jährige Peterli
hatte daheim so viel rühmen gehört, das; er

mit besonderem Interesse die Photos der

Tänzerinnen beim Kursaal musterte.
Beim Essen laugte es dann zu folgendem

Spruch: So jetz han i de die Ballettösa
vom Kursaal au gseh; die hend aber nüd
anders a als glänzigi Schutzblech um dc

Bnneh um."

Kunde: à'as baben Sie denn hier sür
cin großes Buch?"

Weinhändler: Darin mache ich immcr
Eintragungen über Bestand und Beschaffenheit

meiner Weine."
Kunde: Also ein Taufregistcr!"

«-

Meine Tochter läßt ibre Stimme im
Ausland ausbilden."

Wie rücksichtsvoll!"

Das Eidgenössische Strafrccht
im Ständerat

Immcr noch schulden wir der Welt die Beweise

Für die Tauglichkeit dcr Demokratie.

Doch leider begreisen die wackeren Greise

Im Ständcrat das nimmer und nie.

Zwar haben die Herren an beträchtlichen Festen

Tie Eintracht gelobt und gar nicht so schlecht.

Hingegen jetzt: es sei am besten:

Ein jeder Kanton sein eigenes Recht.

Wir können die Rolle ja weiter spielen:

Tie älteste Demokratie dcr Welt",
Ein Staat mehr unter den Viel zu Vielen,
Tcr auch, was man erhofft, nicht hält.

Denn Demokratie ist doch cin Versprechen,

Daß man sich unter Vernünftiges beugt.

So glaubet die Jugend. Toch die Greise brechen

Den frischen Trieb, dcr das Gute zeugt.

Jakcb Bàcr

>Vie enimll îjet^t au 8ie à>vì»S laede?!
.,IIä mir uät's uüt tue uvà 's Ouäreli Iian
i uu vei tlàut. "
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